
Menschenbilder miıt einseıtigen Weltperspektiven“. In dem noch ausstehenden
zweıten Teıl, welcher der Klasse (Oberprima) gıilt, soll in weıteren füntf A
cschnıtten dargestellt werden: „Nichtchristliche Religionen” „Nichtkatholische
christliche Bekenntnisse” „Die Quellen und Grundlagen des Christentums“
„Die Nachfolge Christi“ „Der Christ 1ın der heutigen Welt“ In diıesem
zweıten eıl zeichnen weıtere Vertasser tur einzelne einschlägıge Abschnitte.
Außerdem wırd 1nNe€e größere RKeıihe VO  - Mitheltfern angegeben, dıe Verbesse-
rungSS-, Änderungs- un!: Ergänzungsvorschlage machten.

Wır wollen dem vorliegenden and nıcht abstreiten, dafß sich auf das
gründlichste mıt den praecambula fiıder befaflßst. Sicherlich werden einıge Unter-
primaner, dıe philosophisch besonders interessiert sind, SCrn ihm greifen.
Zwar werden 1U!T Sanz wenıge sich regelrecht durcharbeıiten; ber immerhin mas

nutzlich se1N, dafß der Religionslehrer auf solch gründliche Auseinander-
setzungen verweısen kann. Aus jahrzehntelanger Praxıs 1m Religionsunterricht
Uun! ın der philosophischen Arbeitsgemeinschaft MUu: ich jedoch gestehen, daß
dieser and höchstens als Arbeitsbuch für S A112Z weniıge, nıcht ber als Lehrbuch
für alle verwenden ıst. Es übersteigt beı weıtem dıe Fassungskra{ft der Schuüler-
schaft, sehr S1e auch den brennenden Fragen dieser modernen Welt Anteıl
nımmt.

Vor allem ist bedauern, da die immerhın recht escheidene Anzahl der
Wochenstunden für den Religionsunterricht ausschließlich VO  } dıesen Aus-
einandersetzungen 1n AnspruchB' wird. Wo bleibt dıe heilsgeschichtlich-
kerygmatische Verkündigung, dıe gerade ın dıesen etzten Jahren VOI dem
Abitur ine hochbedeutsame Rolle spielen vermag” Will Ina tatsach-
lich mıiıt jener Entfaltung des „Reichtums Jesu Christi“ bewenden lassen, die
auf der Unter- und Mittelstufe ine gEW1SSE Grundlage legen versuchte? Wie
kann dıe Schülerschaft der Prima jetzt schon und späterhin sich mıiıt den brennen-
den un:! schwıerigen Aufgaben uUuNserTer modernen Welt wirklich gründlich ausSs-

einandersetzen, WenNnn iıhr nicht ın Jesus Christus in voller Klarheıt das ıcht
aufgegangen ist, das 1n diese Welt gekommen ist? Es wird ohl noch langer
dauern, bıs die providentielle katholische Bibelbewegung 1n letztlicher Konse-
308 einer heilsgeschichtlich-kerygmatischen Verkündiıgung sıch bis hın iın den
Religionsunterricht der höheren Schulen auswirkt. Irotz des unmißverständlichen
KRichtweises 1mMm Verlauft des Vaticanum I1 wırd vorerst diese studierende Jugend
immer noch kärglich gespeıst se1in mıiıt dem „Brote, das Aaus dem Munde (sottes
kommt”, obwohl gerade AUS den höheren Schulen die ührenden Beruftfe hervor-
gehen.

Rıchard Kleıine, OberstudienratDuderstadt (10 65)

Forck, ernnar: Heinrich Die Offenbarung des Johannes. Oncken Ver-
lag/Kassel 1964, 161 10,50 Bibelhiltfe für die Gemeinde, Nt1
Reihe, Nr 1:3)

Der Herausgeber der anzcnh Reihe, Stange, betont, daiß das genannte
uch selner Behutsamkeit und Zurückhaltung, ber auch seıiner Klarheit Nn
Aaus den gangıgen „volkstümliıchen” Einführungen 1n dıe Apokalypse herausragt.
Und hat recht. Denn hiıer wiıird nıcht 1m banalen Sınne „fIromm“” geschrieben.
Besonders 1n den einleitenden Kapıteln ber Gattung, Verfasser, Wertung,
Form un! Verstehungsmöglichkeiten der Offenbarung Johannes’ verrat sich
gründliches Studıium der besten kritischen und theologischen Kommentare 1STEI
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eıt Aber auch dıe eingestreuten, den lick des Lesers ın dıe richtige Rıchtung
lenkenden Bemerkungen weısen den Verfasser als Theologen AUS. Das Besondere
dieses Buüuchleins lıegt jedoch woanders: Man spurt ıhm d da „1m leben-
digen Gespräch mıt Gemeindegliedern erwachsen“ 14) ist, un! ZW al 1n einer
schweren Zeıt, das Zeugn1s des „Propheten” Johannes seiner ursprüngliıchen
Intention nach wıederum Bedrängten un! Fragenden Irost geben sollte.

Münster Helga RKRusche

Lexikon für Theologıe un Kırche, Bd (Rom bıs Tetzel) herausgege-
ben VO  ® Jos und Karl Verlag Herder/Freiburg 1964

Der vorletzte and des bekannten Lexikonwerkes enthalt dıe bısher geringste
Anzahl VOoNn Beıtragen, die unmıiıttelbar dıe Religionskunde und Missionswiıissen-
schaft betreififen. Doch wurde, W1E dies schon be1 allen VOTausSSCSANSCHCH Bäan-
den der Fall SCWCSCH ist, hbe1l ohl allen wichtigeren Themen Kopf der Bei-
trage das für dıe allgemeıne Religionskunde Belangvolle als Einleitung jeweıls
gesondert vorausgeschickt. So findet 190028  - allgemeine wertvolle Hinweise AUsSs

den VOT- und außerchristlichen Religionsbereichen Ihemen w1e den folgen-
den Sakrament, Schöpfung, SCHIiCKSal:; Seele, degen, Sınt-
FIut: Sprache, Sühne, Suünde, Tanz: Taufe, eic.

Von den Beıträgen, dıe prımar außerchristliche religionskundlıche I hemen
behandeln, selen besonders erwähnt zunäachst der Artikel hınto und der ber

S Gerade N der relatıven Ausführlichkeit des ersteren
wurde ohl mancher Benutzer des Bandes dankbar empfunden haben, WeNnNn

die Darstellung, sSta miıt der Beseıtigung des SCH Staatsshinto durch General
McArthur e1ım Krıegsende 1945 schließen, auch die weıtere Entwicklung
während der etzten ZWanzıg Jahre 1ın der gebotenen Küurze angedeutet hatte
Begann ja damals füur den Shinto nıcht 1Ur ein völlıg Abschnitt ın seiner
zweitausendjährigen Geschichte, sondern erwuchs ıhm gerade 1n den etzten
paar Jahren 1ın der SOK  KKAIL-Bewegung seın starkster Rivale 1 Ringen

dıe Japanıische Volksseele, der ıhn eıiner vollıgen Neuorientierung un!:
Vertiefung se1nNes immer mehr als ungenugend empfundenen Kerngehaltes
zwiıngt. Letztere Bewegung, diıese Sokagakkaı also, hatte vielleicht e1in eıgenes
Stichwort 1mM ‚IhK verdıent (sıe findet sıch überhaupt nıcht erwähnt), da s1e
TOLZ des schon CErITUNSCHNCNHN und für dıe Zukunft noch 1e] stärker gesuchten
polıtischen Eintlusses ‚eine wirkliche Religionsgemeinschaft se1ın und bleiben
ıll Sie ist verwandt mıiıt den Zielen und auch den Methoden der 1m Japanı-
schen Miıttelalter starken Nichiren-Sekte (Nıichiren, 1222—82, 1ne der stärk-
sten Führerpersönlichkeiten der Jjapan. Geschichte), verfolgt reilich viel unıver-
salıstischere und radıkalere Tendenzen.

Besondere FKrwahnung verdıent der Beıtrag uüber Sonne un! Sonnenkult
SCH der gedrängten Füuülle se1liner Informationen, desgleichen der über den

nı S S In den indischen Raum führen dıe Beıitrage über
7 S Ag ın dıe iranısche Heımat des Zarathustra un

des Mazdaısmus der kurze Artikel über
Unter den Beıtragen /AUEE Missionsgeschichte waren hervorzuheben die 8C-

draängte Übersicht uüber die Russısche Missıonierung Zentralasıens (vom
Herausgeber dieser Zeitschrift), desgleichen (aus der gleichen Feder) der Be1i-
trag k S S 1n der Mıssıon. Da Intormatıionen über die Missıons-
anstrengungen der Ostkirche schwer zugänglıch sind, ıst ersterer Artikel beson-
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